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Änderungsantrag ÄA69 zum L-1

ASF Sachsen und UB Dresden

Ergänze nach Zeile 8451

Akademikerinnen stärken2

Heute nehmen in Deutschland mehr junge Frauen als Männer ein Studium auf. Mit jeder Ausbildungs- und Karriere-3

stufe zwischen Studienanfang und Berufung auf eine Leitungsfunktion in der Wissenschaft sinkt jedoch deren Anteil.4

Wir stellen uns demTrend aktiv entgegen und streben die Gleichstellung der Geschlechter an unserenHochschulen an.5

Insbesondere die Hochschulleitungen sind hälftig mit Frauen zu besetzen. Dafür gilt es, verbindliche Zielvereinbarun-6

gen über Gleichstellungskonzepte zu schließen, durch die nicht nur verbindliche Frauenquoten für Führungspositionen7

eingeführt, sondern auch Personalentwicklungsstrategien zur tatsächlichen Gleichstellung von Frauen bei Professu-8

renund Führungspositionenetabliertwerden.Wirksamefinanzielle Bonus-Malus-Regelungenbei Projektanträgenund9

Grundfinanzierung können den Erfolg der Vereinbarungen absichern. Zudem setzenwir uns für die rechtliche Stärkung10

der Verbindlichkeit und Unabhängigkeit der Position und Aufgaben von Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten an11

denHochschulen ein.Wirmachen uns zugleich für denweiteren Ausbau familienpolitischerMaßnahmen zur gezielten12

Unterstützung von jungen Frauen in der Promotions- und Habilitationsphase, analog der Regelung im Nachwuchswis-13

senschaftlerprogramm (bis zu zwei Jahren Verlängerungsmöglichkeit) stark.14

Begründung

mündlich
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